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Babenhausen und Umgebung

Ein besonderer Jahrgang absolvierte heuer sein Abi-
tur am Simpert-Kraemer-Gymnasium in Krumbach.
Es war der erste Jahrgang, der in der Mittelstufe die
Möglichkeit erhielt, zwischen der regulären Mittel-
stufe im G8 und der Mittelstufe Plus, dem Vorläufer
des neuen G9, zu wählen. Die diesjährigen Absol-
venten haben sich in der achten Klasse bewusst für
die kürzere Variante entschieden, daher auch die mit
61 vergleichsweise überschaubare Anzahl von Abitu-
rienten. Am Freitag, 17. Juli, erhalten diese Jugend-
lichen aus dem IZ-Verbreitungsgebiet in Krumbach
ihre Abiturzeugnisse: Simon Grauer, Olgishofen;

Christoph Hehl, Babenhausen; Maximilian Kast, Ba-
benhausen; Isabel Katheininger, Klosterbeuren; Ve-
ronika Konrad, Oberschönegg-Dietershofen; Jonas
Mohr, Babenhausen; Amelie Möst, Babenhausen;
Selina Möst, Halden; Naila Nurkovic, Babenhausen;
Simon Sauerwein, Babenhausen; Isabell Schedel,
Weißenhorn; Tobias Schropp, Olgishofen und Elona
Sejdiu, Babenhausen. Coronabedingt ist das Grup-
penfoto des SKG-Abschlussjahrgangs aus Einzelfotos
gestaltet. Rechts unten sind Schulleiter Norbert Reh-
fuß und Oberstufenbetreuerin Dagmar Schmid zu
sehen. Foto: Sammlung Simpert-Kraemer-Gymnsium

In mehrfacher Hinsicht ein besonderer Jahrgang am SKG

70 Jahre
Singfreude

Musik Chorgemeinschaft Winterrieden
verschiebt geplante Brunnenhofserenade

VON CLAUDIA BADER

Winterrieden Wie die Mitglieder an-
derer Chöre haben sich auch die
Sänger der Chorgemeinschaft St.
Martin Winterrieden lange gedul-
den müssen. Jetzt dürfen sie sich
wieder zum Proben treffen, wenn
auch mit Einschränkungen und un-
ter Hygiene-Auflagen. Davon lässt
sich die Sängerschar um Dirigentin
Sandra Kalischek aber nicht die
Freude am Singen verderben. Erst
recht nicht in dem Jahr, in dem der
Chor sein 70-jähriges Bestehen fei-
ern kann. Bei gutem Wetter proben
die Sänger nun jeden Montagabend
am Winterrieder Dorfbrunnen. Wer
zuhören oder auch mitsingen möch-
te, sei herzlich eingeladen.

Eigentlich wollte die Chorge-
meinschaft St. Martin in ihrem Jubi-
läumsjahr das traditionelle Grup-
pensingen der Sängergruppe Jo-
chum ausrichten. Geplant war,
Ende Juni gemeinsam mit der Lie-
dertafel Babenhausen und den
Chorgemeinschaften Harmonia
Illereichen und Kettershausen-Be-
benhausen eine „Brunnenserenade“
in Winterrieden zu veranstalten, in-
formiert Vorsitzende Marie-Luise
Popp. Dieses Open-Air-Konzert
wird nun voraussichtlich auf das
kommende Jahr 2021 verschoben.

Die Chronik verrät, dass bereits
im Herbst 1949 einige heimatver-
triebene Männer um den damaligen
Oberlehrer Karl Januschkowetz an-
geregt hatten, „zur Pflege des deut-
schen Volkslieds“ einen Chor zu

gründen. Am 14. Januar 1950 wurde
daraufhin der Männergesangverein
„Sängertreu“ aus der Taufe geho-
ben. Der Chor erzielte gute Erfolge
und gehörte bereits zehn Jahre spä-
ter der Sängergruppe Jochum an.
Aufgrund von Nachwuchsmangel
nahm er ab 1972 auch weibliche
Mitglieder auf, sodass die Sänger-
schar Ende 1974 zur Chorgemein-
schaft Winterrieden umbenannt
wurde. Der 1976 gegründete Kin-
der- und Jugendchor musste man-
gels Interesse bereits nach fünf Jah-
ren wieder aufgelöst werden. 2006
vereinten sich der Winterrieder
Kirchenchor und die Chorgemein-
schaft zur Chorgemeinschaft St.
Martin. Vorwiegend aus jungen
Sängern formierte sich im Mai 2007
das Vokalensemble „inCantare“.

In den 70 Jahren ihres Bestehens
hat die Chorgemeinschaft das kultu-
relle Leben in Winterrieden mit
zahlreichen Konzerten und Grup-
pensingen sowie der Mitgestaltung
gemeindlicher und kirchlicher Feste
bereichert. Mit Ausflügen und an-
deren Unternehmungen und Ständ-
chen für die Jubilare haben die Sän-
ger ihre Gemeinschaft gestärkt.

Aus der Reihe der Dirigenten ragt
neben Josef Freudling, der den Chor
32 Jahre lang leitete, auch Hedwig
Weixler heraus. Sie gab den Takt-
stock nach 22-jährigem Wirken
2018 an Sandra Kalischek ab. Die
Vorsitzenden Karl Frank und Al-
bert Zangl wurden 1993 von Xaver
Weixler abgelöst. Seit 2013 hat Ma-
rie-Luise Popp die Vereinsführung.

Unter Einhaltung der Hygieneauflagen probt die Chorgemeinschaft St. Martin Win-
terrieden derzeit jeden Montag beim Dorfbrunnen. Foto: Claudia Bader

und auch nicht in Zusammenhang
mit den anderen Fällen steht (wir
berichteten). Insgesamt wurden seit
Mitte März 281 Unterallgäuer posi-
tiv getestet. 14 von ihnen sind an der
Lungenkrankheit gestorben.

Das Gesundheitsamt rät zu Be-
sonnenheit, appelliert aber gleich-
zeitig an das Verantwortungsbe-
wusstsein jedes Einzelnen. In erster
Linie müssen Risikogruppen vor ei-
ner Ansteckung geschützt werden,
also etwa Menschen mit Vorerkran-
kungen, mit geschwächtem Immun-
system und Senioren, so Gesund-
heitsamtsleiter Dr. Ludwig Walters.

Covid-19-Testergebnis positiv aus.
Damit hat sich inzwischen eine grö-
ßere Anzahl weiterer Kontakte er-
geben, die nun vom Gesundheitsamt
schnellstmöglich isoliert und getes-
tet werden. Es ist also mit weiteren
Fällen zu rechnen. Da ein infiziertes
Kind den Kindergarten in Hawan-
gen besucht, werden dort sicher-
heitshalber die Kinder aller Grup-
pen und die Mitarbeiterinnen auf
eine Infektion hin getestet.

Aktuell gibt es damit zehn aktive
Corona-Fälle im Unterallgäu, wobei
ein Fall eine Person betrifft, die sich
derzeit nicht im Landkreis aufhält

VON OLIVER WOLFF

Unterallgäu Am Montag ist wie be-
richtet ein neuer Corona-Fall im
Landkreis Unterallgäu bekannt ge-
worden. Es hat sich herausgestellt,
dass diese Person zuvor eine private
Veranstaltung besucht hatte. Die
Mitarbeiter des Gesundheitsamts
am Landratsamt Unterallgäu ermit-
telten daraufhin 30 Kontaktperso-
nen, die einer Mitteilung zufolge
unverzüglich isoliert und getestet
wurden. Bei acht dieser Kontakt-
personen, die alle dem gleichen fa-
miliären Umfeld angehören, fiel das

Acht neue Corona-Fälle im Unterallgäu
Krankheit Landratsamt meldet Neuinfektionen infolge einer privaten Feier

BABENHAUSEN

Pflegende Angehörige
erhalten Rat und Hilfe
Ludwina Schedler von der Fachstel-
le für pflegende Angehörige im
Unterallgäu bietet in der kommen-
den Woche kostenfreie Beratungs-
termine an. Am Dienstag, 14. Juli,
steht sie von 8.30 bis 10.30 Uhr im
Seniorenzentrum in Babenhausen,
Am Espach 6, für Fragen zur Ver-
fügung; im Anschluss, von 11 bis 13
Uhr, im Booser Rathaus. Am Mitt-
woch, 15. Juli, findet unter anderem
eine Sprechstunde im Erkheimer
Gemeindehaus statt (8.30 bis 10.30
Uhr). Beantwortet werden Fragen
zu Pflegeversicherung, Antragstel-
lung, Entlastung pflegender Ange-
höriger und mehr. (az)

O Kontakt Um eine telefonische Termin-
vereinbarung unter 08332/92374-0
wird gebeten.

Kurz gemeldet

UNTERALLGÄU

Neue Auflage: Verzeichnis
der Direktvermarkter
Die Broschüre „Regionale Erzeug-
nisse für den Verbraucher im Un-
terallgäu“ wird aktualisiert. Sie um-
fasste bisher Angebote von 47 Be-
trieben mit Produkten wie Fleisch,
Milch, Kartoffeln, Eier und Fisch.
Das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (AELF) in
Mindelheim übernimmt die Koordi-
nation und redaktionelle Betreu-
ung. „Die anschauliche und über-
sichtliche Aufmachung der Bro-
schüre erleichtert die Suche nach
frischen Produkten direkt vom
Bauern vor Ort“, so Tanja Höck
vom AELF. Sie hofft, dass mög-
lichst viele Betriebe mitmachen, um
Verbrauchern einen Überblick
über das Angebot zu geben. (az)

O Kontakt Direktvermarkter, die sich
eintragen lassen wollen, sollen sich un-
ter 08261/9919-30 oder -35 melden.

MEMMINGEN

Naturheiltage in der
Stadthalle sind abgesagt
Der Naturheilverein Memmingen
und Umgebung zieht Konsequen-
zen aus der Corona-Pandemie und
sagt die Naturheiltage 2020 ab.
Diese waren für den 7. und 8. No-
vember in der Stadthalle geplant.
Die Veranstaltung soll 2022 wieder
turnusgemäß stattfinden. (az)
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